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odeeyaid der Achten,

Mit Philadelphia,
llÄWMI Fabrikant van Messing- und

MIB.W ensilber-
Mm/Ml nstkalischenZnsirumeuten.

Die testen Sorten on li-

von Messing und
werden in türzester

Frist nnd unter voller G-eanlie gemacht. Ich
schicke diese Instrumente nach irgend einem
Theile der Ber. Staaten oder Canada per Er-prefi. zahlbar bei Ablieferung. Notenheste und
Mnstkbücher im Große und stleinen. Ita-
lienllche Saiten. Aerordeon, iloneeilina ele.

erden edensall ln der
defie Weise gemacht.

Philadelphia. Mai 21. 187.

Sichere Heilung der Fallsucht.
che an dieser traurigen leide,'sendet
die deutsche Heilanstalt i St. Louis >,steiftet

ÜZI I'ins Street. BD. I-OVIB. U().

C. Engelkraut's

germama - Hotel
K o sth ans,

No. 2830 Markt Straße,
Philadelphia, Pa.

Die feinsten Weine, Liquöre nb
Lagerbier, sowie dt, teste Delllaiesse stet
aufHan.Philadelphia, Dezemder IS, >73-11.

Germania
Feuer - Bersicherungs-

Gesellschaft
von

New-N o l f,
OfficeNo. 175, Broadiv.ni.
Jährliche Uebersicht sür da Jahr .

dend Vrt'mdrr 31, 1373, an drn General-Aud--

te lSesrpr dtrse Staatr :

Bar.tsapit>l,...l.',toM<t.oo.

Zur Tilgung der Schulten n I. Janu-
ar. 1874- s!.lgy,!V.!:t.

Vermögt.

Verbindlichkeiten.
Nu. Garigur, Präsident.

Zh. Sdward Kahl, Bize-Päsident.
Hug Schumann, Sekrlär.

Versichert in der Germania!
Die ltestk, reichste und zuverläsflgste

Deutsche
FeuerVersichcrungS Gesellschaft

tu den ver. Staaten.

William Muir,
General Agent,

siir Prnnshlvania, Maryland und Dr
lawarr.

Lokal-Agenten:

E. s. Jrnin und
F. Will.Liesmann,

sur Harritburg und Ilmgkgrnd.

S. Fleischer,
sür Hollidahßburg und Umgegend.

B. Yccker,

QaS" Osfice: Nro. 1!! Walnut Straße.

No. 18 Nord 3? Straße,
Harrlsburg.

Ikohlen! Nohlen!

Ählen
Brennholz

I. V. Einstein,
Osfilt! No. l, Nord Dritte Straße,

Harnsburg' Januar 22, e7ä- If.

Z F.Dcsch öö Weiß
?Columbia Brauerei"

Lager-Bier
sowie alle Arten von Betränken und Sprisrn
dir brstrn Oualltät ihren Freunden und Gön-nern,

AuSgrzelchneter Schweizer und vim-
burger'Käs, sowie lalte Speisen sind zu
eder TageSziU zu haben.

Drsch id Weiß,
No. SIN Walnut Straße,

olumbta, Pa.. lunl ill.'??-,?.

iareaz Orsiager'

?Sechste Nivard - Haus"
Ecke der Dritte und Veebele Straße,

Harrisburg Pa.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten

Pudltlum seinen odigen Vasthof unter Zusicher-
ung prompter Bedienung und billiger BeHand
Inng.

Vincenz Orstnger.
Haritsdura, Januar l. 1874.?i1.

Fragt nach

Rothem Pferde - Pulver,
wen Krankheit ansbrlcht.
Streut da Pulver täplich öfters in die strip-

pe. Wenn Cuer Biehftan von der Seuche er-
griffe tfi, folgt den Anweisungen, welche
(Deutsch und Englisch) jede 2 und SV ilenlS
Packet deiliege. Für da Geflügel mlsche
an e in da Trinlwaffer und da guttee.

Be wn.

laden da Pulver nicht fudn, so laßt
senden. Sertisitate sider sture an allen Arten
on Weh und Geflügel weiden zugeschickt.

Milton, Pa., November <i, 1873.

Germania
Lvu-und Spar. Verein,

HaerlSdnrg, Januar 22, >74?11,

Das deutsche Centralorga der Demokratie für Peimsylvanien und die angränzenden Staaten.

Harrisburg, Pa., Donnerstag, August SV, I7.

Poesie.
Die Thräne.

Im Winter, wo dir Weil righrr
So schauerlich erdlichen,
Ist elne Thräne irüb und schwrr
In'Auge mir geschlichen.

Die Well erwacht an ibee To,
Der Winter ist verlrirben,
Ich rieb mein Auge finenotb.
Die Thräne ist geblieben.

Birgebe wir ans Baum nn Flur
Sei Bold bee Frühling sticken.
Ich soll die blühende Naiur

Im Winter gab e böse Zell
Da dacht ich osl sollübe
Der siligen Bergangenheit
Eo 01l von Glück und Liede.

Dan dacht ich, wa ich all' grstrebt,
llnd wa mllall' ißlungrn,
Und wie ich ewig glulhdeledt
Doch nie ein Ziel errungen.

Ich dacht, wie e schmerz! und brenn,
Die iwig leere Streben,
Mein Denke war In Monumini
Aus ein e,fehlte Leben.

rin Fühlen war so öd' und ieir
dnd alle Glück entwichen,
D ist die Thräne trüb und schwrr
In'Svvgemt gtschlichrn.

ve>S,nneutergang.
gab,'wohl oHwr Sonor,
Du g-bst zn-ivtnrr Ruh i
Und 01l von

Grh'n mir btr Augn

Du nimmst da Li-d mit^.','
Fahr'wohl! wir s>b un wie.

Die Haupt vom Schias erhod ,

Dann blickest tu hernieder

Und trat dr Tod'S Bisirtrr
Mich stall dr Traum rmpor,
So schau' ich sridst hrrnlid-r

/ e u i t l e l o n.
poslhiiina.
Eine friesische Novelle

Wilhelm Jensen.
(Foits-tzung.)

Indrß war noch nicht aller Grund zur
Besorgniß verschwunden, da drr Sekre-
tär In dersrlbrn Haltung vor ihm stehen
blieb.

~E wäre dringend wünschentwirlh,
auch einmal ine Inspektion aus den zu
unserem Amt gehörigen Inseln zu hal-
ten", begann Herr on Torwisch zögernd
wieder, ?die Leute sangen an, sich im
mer seldftstSndiger. Sa, wie ich e leider
erfahren habe, oft sogar frech gegen die
Behörden zu benedmen.'

Dee alte Heer sah entrüstet auf.
?Da soll sie sa da Donnerwetter! ?

Sie werden da thun, lieber Heer on

Torwisch. Sir werden das thun."
Dir Mirn dr lustizrath war so em-

pört, daß die Vorstellung de Sekretär,
wir rr nicht den nöthigen Grad von

Aulorität dazu bestep. gar keinen Sin-
druckaus Jene macht.

?Die.unverschämten Aerl werden
doch Respekt vor Ihrrm baldig Amt-
mann find Sie bald fertig, mein lie-
ber Lüder, damit wir da Gesuch noch
heut abschickt können? außerdem
grbe ich Ihnen Vollmacht, lirber Baron,
ganz zu bandeln wie ich selbst."

Der Amtmann stand heftig auf und
ging im Zimmer aus und ab. E war
schwer zu entscheiden, ob ihn die sorlge-
setzte innere Entrüstung über die Hal-
ligbewohner oder die Idee, dadurch wei-
terr Einwendungen d,S Sekretär zu
erhindernt dazu bewog. Letzterer er-
folgten indeß nicht und waren auch nicht
zu besorgen den selbst über Herrn von
Torwisch'S mürrische Züge war ein un-
bemerkte hastige Lächeln geflogen, wel-
che mittheilt, daß er gar nicht daran
dachte, wettere Einwende gegen die ihm
ertheilt Bollmacht zu erheben.

Aber etwa Andere schien ihm auf
der Seele zu liegen. Der Alte war t>
fröhlichster Laune denn er schnippt,
lar nur äußerst selten that, mehrere-
mal nach der Reihe mit de Finger in
die Lust an de Tisch de Volaatäi
geirrten, der Ihm achtungsvoll sein statt-
liche kalligraphische Werk überreicht.
Der lustizralh betrachtete e ausmerk
sa von oben bt nute > dann klopfte
er dem jungen Manne lächelnd aus die
Schultern und sagte:

?Wird Ihne schon Feuchte tragen,
Herr Lüder; werten bald trn Platz da
rtunrhmea", und r drulete auf den Lr-
derbock dr jwetlra Sekretär, der, an-
schrlneod in jurtstlschr Metttalionen ver-
sunken, heimlich rtnrn Wechsel der Wis-
senschaften vorgenommen hatt, indr
er seit einrr Stunde chemischen Erwä-
gungen nachhing, aus welche weise da
spurlose Berschwlntea von Tintenflecken
au kaffeebraune Betalleiterstoff zu

bemerlstelligen sei. Dana fuhr dr
Amtmann wohiwolleud soii >

?Einstweilen, da , heut nicht mehr
zu thun giebt sür Sie, eine Herren,
meine Mühwallunge hören nie Ine
Augenblick auf so beurlaube ich Sie,
damit Sie den schönen Tag genießen
können. Thun Sie e in der Jugend;
später, wenn Sie in eine ter einigen
ähnlichen Stellung gerathen, ist e vor-
del damit. Guten Morgen, meine
Herren, gute Morgen, meln llleber Lü-
de, : ich danke Ihnen, obwohl Sle sich
selbst einen Dlenst damit geleistet haben.
Auf Wiedersehn!"

Die jungen Herren vernahmen da
letzte Wort kaum mehr, so schnell waren
sie in unbedingtem Pflichteifer Auffor-
derung ihr,Vorgrsrtzirn gefolgt und un-
ier der Thür erschwunden.

Nur Herr von Torwisch dlirb, obglrich
er sich eben so sehr wie seine teiden Kol-
legen s-Ibst über dir ihnen unerwartet
gewährte grriheil z>, freuen schien. Doch
er war dir Sirurrmann, er mit drm
Kapitän autharrte, wie der lustizraih
in einem liebenswürdigen, nach seiner
Weis al Küflrnbrwohner dem Seeleben
entlehnten Gtitchaiß bemeiki, während
er, ta seinen Lehnstnhl ergraben, da
fertige EntiaffungSgesuch achtsam tnrch-
mufterie. Sr fügte noch lächelnd hinzu,
daß die einem Steuermann um so mehr
zustehe und dienlich sei, se her er selbst
zu Kapitän zu avancire hoffen sönne,
a nach diesem Papier e schnalz!
dabei mit dem Finger auf den dtchtbe-
schriebenen Kanzleibogen gar kein,

Zisel ehe unterliege, da tgeailt
einer Ernennung desselben zu Amt-
mann schon gleichkomme.

Herr von Torwisch autworiele gefäl-
lig, er erfülle nur da I Ihn gesetzte
Vertrauen, da e seine Pflicht sei, noch

! rnng gelangende Testament einzuzie-
hen, da al Dupltkai dort ausbewahri
werte und möglicherweise Anlaß zu
k?rtltgleiten unter den betreffende

g,ben lönne. Er bat brßhalb
den A.zman, ihm te Schrank zu öff-
nen und-.,; p,, Aussuchung de Doku-
ment zügeln zu sein. Der lustizraih
griff mit inri. Puck stummer Bewun-
derung über dir unaug,sitzte Thätig-
keit seines Sekret; in die Tasche und
reicht ihm den Schaff,,. Allein Herr
von Torwisch machte,iu, abwehrende

z überliesern. Ich sinnt nicht davnn
abgehen, wenn ein Engel de Himmel
die esördernng übernehmen w011,,.
Sie erden mir diese Unumstößltchlei
eine Vorhaben nicht verargen, wenn
Sie bedenken, wie große und wiegerech,
e Hoffnungen ein alier Man ans dc
Blatt Papier sür seinen Lebenatend
srtzl. Ich dank Ihnen für Ihr freund-
lichr Anerbieten, lieber Baron; guten
Morgen. lieber Freund."

Er reichte Herrn von Terwisch zur
rträfilgung lr Hand, und ging m't
strahlende Gestch, über die gerech,n
Erwaeinngen. dle der ollrndese vrlrs ln
hm erreg,, durch dle N.denlhür in
seine Wohnung hlnüber.

?Aller Narrl" muemelle Herr von
Torwisch,lhm nachbllckrad. Erwartet
ncch, bl rr auch dl Thür d anstoßrn-
den Zimmer st schließen hörte; dann
Iralee an sein Echreitpnlt und zog dc
Teflameni an der Brnstiasch, hervor.

?Zum Blick brauch ich nirtt mehr zu
aricu, bt da Gesuch mit den andern
au Drin Wandkaftrn seinen W.-g
zum Miulfterium find," fuhr er, mit
sich selbst irdrud, sorl, ?mein vvrir,jfli-
her Onkel hat dasür gesorgt." Er sal
tele ta Dokument aneiaandrr und
blickt aufmerksam hinein. ?Ich mag
nicht ehe den geduldig warientea Lie-
ber spielen," murmelte er, ?und werte
einmal ander mit dieser Schiffrrianle
nwd ihrer Sippschaft rrdrn ! Da steht'.
Vermach ich, im Wigrnngst>ll metner
Tochtre, am Schliß ihre zwanztgftr
Jahr, ihr Betirr zu heiichrn, mein
obig erwähnte Ualveesalveemögen zur
Hälfie einem Neffen, Herr seed vc
Torwisch, zur Hälsie einer Vaierstadt.
Pah, wird schon zusammen bleiben;
aber e ist gn, daß ich der Alien bei
Gelegenheil zeigen tan, daß sie nicht
allein weiß, wa iu de Testament steh,
und daß ich nicht von ihrem, sondern sie
von meine Willen abhängen."

snrrrnte Geräusch in selarr Rä-

Blatl ab auf den Schreiblisch. Die
nnglicktich Fliege wand sich noch imune
an ter Feder iu de loriuihischen Me>r
duse und zappelt angftovU mit te

da Thier, dann steckte er, Hui ui d Stock
nehmend, da Testament wieder in,

schloß die Thür d r Amisstube hinter
sich zu und ging pseisend dt ausgetrete-
ne hölzerne Treppe hinunter.~E heiße zuviel Vrranmortungaus

mich laden, Herr Justizrath-, sag,
?wenn ich ohne Ihre Assistenz aiia Zu-
tritt zum Geheim Archiv gehabt zätt,."

Er hie inne; der Amtmann btcki
von seiner Lektüre aus.

?Verantwortung?' wiederhotie er.
, Lieber Freund, ich erantmorte Alle,

wa Tie thun, für die kurze Spanne
Zeit noch, bis Sie selbst die Veraniwor-

braucht zwei Tage zur Hinbetärderung,

zwei die Rückantwort; veranschlagen
wir die zur Begutachtung der Regierung
und allerhöchster Entschließung nöthig

Frist aus vierzehn Tage-"

Herr von Torwisch veranschlagte et-
wa ganzAndere. Geschästmäßiznahm
er den ihm Überlieserlen Schlüssel enige

gen und trat an den alten Schrank,

während der luftizrath da Gesuch ord-
nungsmäßig zusammen faltete und in

in Eouvert schob. Drüben knarrt da
bald verrostet Schloß aus, und ter Se-

bisiatliche Ausschrist zu lesen, doch er

Schreibtisch de Amtmann. Dieser

junger Max. Ich habe nun seit
zwanzig Jahren Gelegenheit gehabt,
täglich Beodachiungrn über dir LZuali-

ervfter Beschäftigung anzustell, allein
ich habe Keinen gesunden, der inii Ihrem
Herrn bteffei, zu vergleichen äre. Herr
von Tornischist eben so ernst und um-

fichlsvoll al, unermüdlich. Er ist mein
Freund gemorden. Ich bin ein alter,
ielerfahrener Rann, aber ich stehe
nicht an, mein Urtheil oftmals seinen
Anschauungen zu altomcdiren."

Es war gegen Abend, und der lu-
fttzrath lam an der Seite der Baronin
Terwisch durch den Park vom Deich her.
raus. Er hatte seinen ersten Sekretär
begleitet und einen Besuch auf dem

Schlöffe abgestattet, wie e?e allsShrlich
tatgenial zu thun pflegte. Seit zwit
Stunden unterhielt er die Baronin übrr
ihren zulüastigen Schwiegersohn, Herr
von Torwtsch. Da Thema war uner,

' schöpflich für ihn, vorzüglich vielleicht
deflhalb. weil er immer dasselbe darüber
wiederholte. Die Baronin hatte mehr-

war elfllg mit Absaffung seiner Eou-
vrrtausjchrist beschästigt. Sc mach!
jetzt den letzten lauggeschaörleiten ge-
terzug und sah triumphiread aus ; aber
ta demselben Moment war ein halb ver-
gilbtes Dokument mlt dem Titel ?Te-
stament des hochwohigebornen Herrn
Amtmann, Freiherr Oskar von Tor
wisch zu Gunsten seiner zu erwartenden
Lribeserben, eventuell des Herrn Alfred
von Torwisch, Brudrrsohn de Testa-
tor", g-räuschlo in der Bcustiasche de
Setrelir verschwunden. Dana warf
er die übrigen Papier gleichgültig in
den Schrank zurück.

?Ich irrte mich, e hat doch noch Zeil",
sagte er und legte den Schlüssel auf den
Tisch de Amtmann. Dieser drückte
da große Amtsstegel aus den erschlos-
senen rief.

?Seinen Augenblick mehr", erwiederte
er ernst, die Worte de Sekretär aus
sich beziehtnd, ?die Tage eine allen
Manne sind gezählt."

Er stand aus und stick, den Brief in
er einen Hand haltend, mechanisch mit
der andern de Schlüssel in.

?Darf ich mich anbieten, Ihnen de
Brief zu besorgen? Ich gehe au der
Post vorübrr," sagte Herr von Tvrwisch.

Ein sonnige Lächeln umlagerte da
Gestchi de Alten.

?Mein lieber Herr von Torwisch", er-

widert er feierlich. ?Sie wissen, daß e
keinen Gegenstand auf der Welt giebt
de ich nicht mit dem vollste vertraue
in Ihre Hände niederlegte, nr die-
sen Brief nicht. Ich habe e mir seil
meinem letzten Gesuch, ans da ich nn-
begrelsflicherweise keine Antwort erhal-
ten, zu Gesetz gemacht, da ichsb
Mal igenhändtg eine Brief der Posi

fach versucht, ihn von de Gegenstand
abzubringen, doch er kam ausdauernd
daraus zurück, al ob r eine Verpflich-
tung dazu besäße. Jetzt eben hatte er

zum zwanzigsten Mal turn Dithyram-
bn über die Amtiüchttgkei de Sekre-
tär vollrnde, aus den die Varoniu, wie
ousdie achtzehn vorhergegangenen nicht
erwiderte. Nur aus drn eisten hatte sie
tn höflich allgemeine Antwort gege-
ben.

Dee lustizrath, dem die Lobegeban-
ken zugehen ansingen, endete sich
bet seinen letzlen Worten um und sah
zurück. Hinler ihnen kamen, ziemlich
entfern noch Posthuma und ihr Vetter
durch de Gang heraus. Der Letztere
grstikullrte mit der Hand und schien eif-
rig zu rrdrn z da Mädchen ging gesenk-
te Haupte ittbea Ihm her. Der An-
blick bot dr bedürftigen Lobredaer neu-

en Stoff.
?Ein hrrltche Paar," fuhr er fort,

~I schöne Paar, ganz wie für einan-
der geschaffen. Stn trefflicher Gedanke
mrinr srligtn Hrrrn Voigäugrr.

Trotz meine Alter sehe ich s gern ju-
geadtiche Par nnd freue mich ihrer
Zukunft. Und eine wie rsreultche flrht
dtesrm bevor! E wird krlaen Monat
rhrdaurrn?zwrt Monate sind', et,

orgen find e schon neun Wochen, daß
ich ein EutlaffnugSgesuch abgesandt;
tn terzeh Tagen längsten wird Herr
vvu Torwisch eine Sirllnug bekleide,

van giebt, wieder ine grau Ami-
iani von Torwtsch, ganz wie Ihre
Mulle r grwes, rteuso schön und lir-
brutwurdirg und hoffenllich auch bens

, glücklich, wie Sie, mrin Gnädige, e
t gewrseA."

t Der gaiaule alte Herr hatte dabei dl

Nro. S.

Hand seiner Brgleiierin gefaßt und st-
crremoniös an die Lippr grsüdrt. Er
war a der aus die Landstraße geöffne-
en Gartenpsorie stehen geblieben ?n>
machte Miene, sth zu verabschieden.
Di Baronin balle bei seinen l.tz'e.,
Worten eine Sekunde die Augen g--
schloffen, dann lud st. ihn artig ein, >n,t

hinauf zu kommen und den Thee bei ihr
einznmhm,,. Atz?
vergeblich.

?Zu meinem äußersten Bedauern,
Gnädig'. riplizlrle ter lufltzrath mit
einer ablehnenden Bewegung, ?doch s>
lange die Lost noch aus meine Schul -
lern lieg, e wird ja bald grnug jetzt
vorbei sei ist die Pflich, de Abend-
ebenso streng wie die de Morgen, und
man soll nicht sagen, daß ich zwae>z>g>
Jahre Ire ausgeharrt, und in den letz-
ten Tagen von meinem Posten zu wei-
chen. Später, meine Gnädige, al in

freier alter Mann, der seine wohlver-
diente Ruh genießt, die ihm allerdings
schon längst halte werden sollen ?"

Er lüsiele den Hut vor der Baioni,
die sich höflich vernelgie. Sle ußle,
daß ti Psllcht te Abend ihn um tti
Stunde sei zwanzig ladren In Eafliw
zu seiner L'hvmbreparll mll dem Bür-
germeister rief, und entgegnet nlchl.
Der lufllzeath warf noch Inen Blick

schaff Paar, da l-tzt sehr einstldig
b> dicht an sie herangekommen war, und
glng mit ekurm von ertraullcher Hand-
bewegung beglellelen ?Wiedersibn, lie-
ber Freund" lllgans dle Slraß, hin-
aus.

Die Baronin setzt langsam ihren
Weg fort, und d! beiden Andern folgten
ihr schweigend in den Saal te Schlos-
se, der aus den Park hinaussah. Oben
war der Thee bereits serviit. Sie setz-
ten sich um den Tisch ; e war sehr still,
nur ad und zu sprach Jemand ein Wort,
wie um da Schweigen zu unterbrechen.
Endlich begann Herr von Torwisch eine
lange höhnische Geschichte über seine
Borgesetzten zu erzählen. Er richtete
seine Worte an Posthuwa, loch nur die

zwangen, um ihre Ausmeiksamkeit kui d

zu thun. Da Märchen machte kein
Hehl daraus, daß sie nicht zuhöi-
t.-. Eo fing an zu dämmern, und sie
hatte sich so gesetzt, daß sie beim Aufblik
ken gerade aus da Bild de alten Viktu-
ger hinsehen mußte. Darauf ruhte
auch setzt ihre Augen, wenn sie überhaupt
ein Ziel halten. Sie hörte nicht ans
Nachbar; auch die Blicke der Mutter
bemerkte sich nicht, die manchmal verstoh-
len über sie hinglitten. Nur färbten all-
mälig ihre Wangen sich höher und hö-
her, und sie athmete hastiger.?Dan
plötzlich schob sie den Stuhl verwirrt zu-
rück und ging, ohne ein Wort zu sage,
wieder i den Garten hinab.

?Was hast Du, Posthuina?" sragtr
die Mutter; doch die Thür hatte sitz
schon geschlossen.

?Lassen Sie st, grau Mutter," sagte
Herr von Torwisch halblaut, ?sie sühite
sich In letzterer Zeil häufig in meiner Ge-
genwart besangen, wie e sür ein junge
Mädchen, dessen Hochzeitstag heranrückt,
ganz natürlich ist."

Es lag eine solche Unverschämtheit
in dem nachiäsflg vertraulichen To,
mit dem die Wori gesprochen waren, daß

halb spöttischen Zug in ihrem Gefleht
nicht zu unterdrücken vermocht,.

?Das nimmt mich Wunder," antwor-
tete sie, ?es liegt sonst nicht in hier N l->

tur."
Herr von Torwisch wußte daa selbst

und empfand da Deinen!!, da lbm da-
mit gegeben worden. Er hatte sich oft
genug über die Rücksichtoloflgkelt Ps
lhuma's deklagt, daß c sehr ausfällig

erscheinen mußte, wenn dieselbe plößlich
in Befangenheit umgeschlagen sei soll!.
Doch er that, a> ob er dle Gegenäußer
ung völlig überhört, und fuhr gleichmü-
hig fort!

?Ich habe voihi mit Posthuma über
die Sache geredet unsere Verblnduag

definltiv aus den 29. Oktober?ich melne

doch, daß dle ihr Geburtstag ist 7?fest-
gesetzt. Ich werde dann meine Entlas-
sung nehmen und daß erste Stockwerk
de Schlosse beziehe, da Sie, grau
Mutter, muthmaßlich diese Räu-nllchket

wünschen, so werde ich warten, bi der
alt Narr rndlich einmal sein Eniias

E zuckle schmerzlich det tieser sicheren
Veesügung in dem Gesicht ter Hörerin.
Sie hatte ine Beschäftigung begonnen,
die ihr erlaubte, sich abzuwenden, tait
er den bitleren Ausdruck nicht gewahre,

den sein Verfügung über ihr zwanzig
sährige Eigenthum um ihre Lippen her
vorrief. Sic llammrrte sich an die letzte
Hoffnung, de Schlag, ter sie bedrohte,
so lange al möglich zu verschiebe, und
entgegnete scheinbar ruhig:

Ich glaube, daß Posthuma lieber i
Frühling zu Heirathen wünscht, und ich
halte dies Verschiebung wegen ter man-
nigfachen Vorbereitungen für ün

schenaweriher. Meine Tochter ist auch
och gar jungund bi jetztin häultche
nordnungen wenlg rsahren, so daß

City-Bierbrauerei
Eck der lhestnut Straße und Ratpdiny Ale,

Cily-Rier-Rrauerei.
den, übernommen haben, und nun bereit sind,

geschmaeLdaste, reine und ge
srinde Bier

zu eiferligi n. Irgend welche Bestellungen
eirrn aus prompste und pünktlichste desorgl.

hüdschen"
Ealsi und Rcstnuration

erbundrn, selbst zu jeder Zelt die testenSpeisen und Gitränle äufgelischt werden.
Zum geneigten Zuspruch laden ergebenst eln,

dward John ckkönig,
Harrlabi-rg. M ir, 5, 187?If.

Daniel F. Beattn.

Sehet ans (nee Interessen!
Erstaunlich schnelle Brrkäusr !

berühmten

Gold-Zungen

Parlor-Orsttln.

srn.
St. Clair, Pa., 5. Dez. 1373.

HH. Plott.

MosrSSinen.
Maban ° v Eil, Pa., 1. Ort. 173.

Prof. O, H. llnger.

Rew-Bethlchem, Pa, 10. Okt.'y.

Achtungsvoll A.S.Richard.

Einige sagend ?,E dlrrschl der Panik !" Die

i n
'

'keatty PlottS,
Washington,

Warren Counlp, N. I.
Daniel F. veattp. Ed. Plott

April22, 174-Rt.

?i>mberlad Valley viseabühu.
Zeit-Tabelle.

Westlich.
Züge Morg, St. M R. M

Bcrlagen Hairitblirg 7.4 S 2.00 d.io
mmrn ait inMcchanicSdurg .12 2.2 d.

? ? C-rliSle .4 il.oo .10
~ Riwville .> .20 45
? Shipp-nobuex 0.44 z.sr 7.1

.. ? Ehamdeeb'g >.>!. 4.2 7.4 S
? ? Greeneastle >o.d b.7

HageeStown, >1.2 t>.4o
? ? R-rltnoburg >2.20 .Zi

OestÜch.
Morg. Mmg. N.M^

5! Greem-sNe" Ä 4.Z2
? apamder-bmg 0.0t) 0.20 b.ll
~ ShtppenSbnrg 0.2 0.4 i4l
? Rewville , lo.t .0
? <I-rlile .2 10.4t> .
? Ptechanlcltnrg . ll.lb 7.10

Kommen an in Harrisdnrg 7.2 11.4 i 7.40

Harritdurz, Juni l, 1574,^

?Germania"
Kranken Unterstützungs-

Gesellschaft
von Alleghenv.

iZurorparirl von ber Brsrhgetuug dr Staatr
Peuisvlvaniru am lo.Mär, >?.)

Osslee: Nß. 194vst.OhlßsirAße.
Unlerstübt Krankt und durch Anfall verun-

glückte nniar dr Itderalste vrdingungrn.

Beamte:
Prisiben t?Adam Herchenröidt'.
Vtre-Prisidenl-Auguft wrtnman.
Schatzmeister?H. W. Kramrr.
Sekrli r?>. Schmitt,
Benrral-Age t-Zoh Hrldling.

Direktoren:
Adam Hirchenrötder, Ed'isi. Klicker,
August Wriaman, Gro. Rirseck,
H. W. ramrr, Anton Zi-gl-r,
Valentin Juni. Joseph Dedachrr,

Nohn Fröhlich.

r -

Her Lerße,
Ro. All Rare Straß,

Gen.-Agent,
sür Cumterland, Dauphin, Lebano

und Jork Eouniie.
Tlzatiqc Aqcnten verlangt.

lligbrnv.'Pa.. Aüni 27. 17,-11.

Gottlicb Jung,
Brauer

in

Columbia, Pa.,

dem neurftrn vribrssrrten und p.itcntirlen Sy-
stem. Er rmpstrhtt sein Bier nicht aber er
ladet alle Bewohner von Harrlsburg und der
übrigen Welt rin, sein Bier einmal zu verlo-
sten. Da Bier empfiehlt sich
selbst.

Der

Da beste, srSft'gste, frinste irr.
tloiumdia, Pa., Grdtrmder I>, Itz?3.

Dahn lirother-'.
Importirer von

Mosellt, Rhein-Weine
Liquoren,

An. 215> Mlsiain Street.

New'Bork.
Wtlllam Dahn,

Rew-Sort. Sevt. 18. 1873.

f. A. Zzoehmer.
PlumberZGas-Fitter,

No. 14 Market Square,
Nstt-dlsbüdg.

Gas- und Wasser-Firturen
Haeeiadurg, März 39,1871.?11.

An die Hausfrauen.

Bettdecken Weberei
Carpet Weberei

CarpeH

Bettdecke

rideu gekauft

Erhard Zcmsch,
No. bbll Lasayrtle Straße,

hiitlee A. gi ger' Geolirie Store,
Febr. 2,'74?Bit. Laneafter, Pa.


